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Technik 
international Drucker mit Fontkarte 
Komfortable EDmcker 

Das japanische Elektronikunternehmen 
Star Micronics nahm die CeBIT'89 zum 
Anlaß, neue, auch für den'Büro- und Indu-
strieeinsatz geeignete Drucker Vorzustel-
len. ' 
Den Anforderungen der industriellen An-
wendung an robuste Bauart, flexible An-
schlußtriöglichkeit sowie hohe Druckge-
schwindigkeit wurde durch.Geräte der Ty-
penreihe- FR (FR—10, FR-15) entspro-
chen: Die (theoretische) Leistung von ma-
ximal 300 Zeichen pro Sekunde in 9 mög-
lichen Schriftarten und ein interrier'Spei-
cher von 31. KByte ermöglichen im 9-Na-
deldruck insbesondere, den schnellen 
Ausdruck von Programmlistings, Lager-
bestandsübersichten und Me]3protokol-
len, ohne den Computer während des 
Druckes zu blockieren. 
Für den Einsatzin Büros dagegen wurden 
die 24-Nadel-Matrix-Drucker XB24-10 
und .XB24-15 (10 Zoll bzw! "15 Zoll/A4 
bzw.: A3) mit Fontkarte vorgestellt (Bild 1 
und 2). ' 
Eine von Star-als Super.Letter Quality 

•(SLQ)' bezeichnete Druckqualität bietet 
durch zweimaliges Drucken jeder Zeile 
mit einer Auflösung'von 48 x 35 Punkten 
das Ergebnis eines 48-Nadel-Druckers 
(vgl. auch MP 6/88, S. 171) und damit 
etwa die Qualität von Laser Druckern 
(Near Laser Quality). 
Ein weiterer entscheidender Vorzug der 
.Geräte der XB-Reihe für den Büroeinsatz 
ist ein äußerst niedriger Geräuschpegel 
von,54dB(A),,der durch den Quiet-Modus 
noch auf 51 dB(A) gesenkt werden kann. 
Druckgeschwindigkeiten von 240 cps 
(Zeichen pro Sekunde) im Entwurfsmo-
dus (Draft), 80 cps in Letter Quality-(LQ) 
und 4Öcps in Super Letter Quality (SLQ) 

"drücken die Leistung der Drucker XB24-
10/15 aus. Zum Standard gehören bei 
beiden Typen 13' Schreibmaschinen-
.schriften, zwei OCR-Schriften und eine 
Barcode-Schrift, die bequem über das 
Bedienfeld gewählt werden können 
(Bild 3). Shadowed und Öutlined sind in 
allen Schriftarten möglich. Der Schub-
traktor für Endlospapier und die Friktions-
walze zum-Einzelblatteinzug sowie eine 
Papierpark-Einrichtung sind wie bei den 
bisherigen Star-Druckern bzw. vergleich-

• baren im Lieferumfang der Standardäus-
stattung. 
Als .Neuerung stellt Star Micronics Erwei-
terungssteckkarten in der Größe einer 
Scheckkarte vor. Diese FONTCARDs kön-
nen'zusätzlich sowohl seltene Schriftar-
ten als auch Zeichensatzkonvertierungs-
tabellen enthalten, die - in den Drucker 
geladen - eine sehr hohe Emulationsfä-
higkeit der XB-Drucker gewährleisten. 
Alle hier vorgestellten Drucker der FR-
und XB-Reihe,sind mit Farbbändern des-
selben Typs ausgestattet, wodurch der 
Einsatz mehrerer Drucker noch ökonomi-
scher wird. 
Die Lebensdauer eines Farbbandes wird 
mit mehr als 5 Millionen Druckzeichen an-
gegeben. Siehe auch 3. Umschlagseite 

Technische Daten 

FR-10115 XB24-10/15 

Druckmethode 9-Nadel-Matrix 24-Nadel-Matrix 
Druckgeschwindigkeit 300 in Draft Quality 240 in Draft Quality 
(Zeichen/Sekunde) 80 in Letter Quality 

40 in Super Letter Qual i ty 
(Near Laser Qual i ty) 

Schriftarten 9 16 
Papierformate A4 bzw A3 A 4 b z w A3 
Besondere Merkmale 31 KByte interner QUIET-Modus 

Speicher Laden zusätzl iche Schr i f tar ten vi; i 
F O N T C A R D s 
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Der zweite Teil unserer ASIC-Reihe „Entwurf von 
Gate-Array-Sohaltkreisen" auf der Seite 168 befaßt 
sich mit dem Entwurfsvorgang am Beispiel des Ent-
wurfssystems ARCHIMEDES. Für die Nutzung der 
16-Bit-PC-Technik stehen die Systeme PC-GAD 
und MELGET zur Verfügung. 

Den ersten Teil des Beitrages „Mittel und Methoden 
der Künstlichen Intelligenz" finden Sie auf der Seite 
179. Er beleuchtet einige Modelle wissensverarbei-
tender Systeme. 
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Vorschau 
Für MP 7/1989 bereiten wir für Sie unter anderem 
Beiträge zu folgenden Themen vor: 
• Logischer Entwurf von Datenbanken 
• Logikanalyse des Mikroprozessors 8086/88 
• Desktop Publishing 
• Leipziger Frühjahrsmesse 1989 
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Info 
Elektronik-Spezialisten 
unterstützen Betriebe 
Gefragte Ratgeber waren auch im 
vergangenen Jahr die 45 Mitarbeiter 
im Berliner Ingenieurbetrieb für die 
Anwendung der Mikroelektronik. Mit 
ihrem umfangreichen Wissen lösten 
die Spezialisten Fragen beim Einsatz 
der Mikroelektronik für 20 vorrangig 
kleinere Betriebe, darunter 14 aus der 
Hauptstadt. Was dadurch für die An-
wender herausspringt, beweisen 
10500 eingesparte Arbeitsstunden. 
Neun Werktätige konnten neue Auf-
gaben übernehmen. Vor allem durch 
neue Software wurden Materialien 
und Energieträger für rund 1,3 Millio-
nen Mark weniger benötigt. Darüber 
hinaus gaben die Fachleute den An-
wendern Empfehlungen für den ef-
fektiven Einsatz eines breiten Sorti-
ments elektronischer Bauelemente 
aus DDR-Produktion und RGW-Auf-
kommen, insbesondere zur vorbeu-
genden Instandhaltung von importier-
ten Geräten und Anlagen. 
Neben der Themenlösung beschäf-
tigt sich ein Teil der Mitarbeiter mit 
Kundenberatung. Im vergangenen 
Jahr waren umfängliche Auskünfte, 
darunter zum Bauelementesortiment, 
etwa 120mal gefragt. Die Fachleute 
führen zusätzlich Lehrgänge für den 
Umgang mit moderner Technik 
durch. Diese Qualifikation nutzen 
jährlich rund 450 Werktätige in Ber-
lin. ADN 

Datenbanksystem 
für Nutzergemeinschaften 
vorgestellt 
Das Datenbanksystem AIDOS zur In-
formation und Dokumentation, vorge-
sehen vor allem für die Literaturre-
cherche, steht ab 1990 für mehrere 
Nutzer gleichzeitig zur Verfügung. 
Republikweit ist dann über das Da-
tennetz der Deutschen Post parallel 
ein bildschirmgestützter Dialog mit 
der Datenbank möglich. Die neue Lö-
sung wurde Ende Januar auf einer 
gemeinsamen Konferenz des Leipzi-
ger Datenverarbeitungszentrums 
(DVZ), des VEB Robotron-Projekt 
Dresden und des Zentralinstitutes für 
Information und Dokumentation in 
der Messestadt vorgestellt. Mehr als 
100 Vertreter von Betrieben und Ein-
richtungen nahmen an der Veranstal-
tung teil, die Vorführungen einschloß. 
Als technische Basis des Recherche-
systems werden ESER-Rechner EC 
1057 mit großer Speicherkapazität 
eingesetzt. Insbesondere Anwen-
dern mit kleinerem Auftragsvolumen 
kommt eine solche Datenbank entge-
gen. Vereint in Nutzergemeinschaf-
ten, können sie schnell und kosten-
günstig Informationen, so von Fachli-
teratur verschiedener Wissen-
schaftsbereiche, in die Datenbank 
einspeisen oder auf den eigenen Ter-
minals abrufen. ADN 

SPS 7000 in Serie 
Eine neue speicherprogrammier-
bare Steuerung vom Typ SPS 7000 
hat der VEB Numerik „Karl Marx" in 
die Serienproduktion übergeleitet. Es 
handelt sich um das erste Erzeugnis 

des modernen mikroelektronischen 
Steuerungssystems 7000, mit dem 
dieser Betrieb des Werkzeugmaschi-
nenkombinates „Fritz Heckert" in den 
nächsten Jahren einen entscheiden-
den Beitrag zur flexiblen Automatisie-
rung in der Volkswirtschaft der DDR 
leisten wird. 

Die ersten Steuerungen SPS 7000 
sind für den Einsatz in leistungsfähi-
gen Bearbeitungszentren des 
Stammbetriebes des Fritz-Heckert-
Kombinates bestimmt. Sie werden in 
diesem Jahr an rund 60 weitere Kun-
den geliefert. Die Steuerungen basie-
ren auf der 16-Bit-Mikroprozessor-
technik. Die SPS 7000 kann in Ab-
hängigkeit vom konkreten Anwen-
dungsfall in angepaßten Ausbaustu-
fen geliefert werden und erhält da-
durch eine große Einsatzbreite. Der 
VEB Numerik stellt für seine neue 
Steuerung auch die entsprechende 
Programmiertechnik bereit. Sie er-
möglicht es dem Anwender, auf der 
Grundlage moderner, bediener-
freundlicher Programmiersprachen 
seine konkreten Steuerungsaufga-
ben zu lösen. Geschaffen wurde die 
Programmiertechnik von einem Ju-
gendforscherkollektiv des Betriebes 
In enger Zusammenarbeit mit der 
Technischen Universität Dresden. 

ADN 

Jahrestagung 
über Zusammenarbeit 
zwischen Honeywell 
und DDR-Betrieben 
Im Rahmen der bestehenden langfri-
stigen Vereinbarung über die Zusam-
menarbeit zwischen der Firma Ho-
neywell Inc. (USA) und Außenhan-
delsbetrleben sowie Kombinaten der 
DDR fand Anfang Februar in Berlin Im 
Internationalen Handelszentrum die 
Jahrestagung 1989 statt. 
Die beteiligten Firmen und Betriebe 
konnten eine positive Bilanz ihrer 
wirtschaftlichen und wissenschaft-
lich-technischen Beziehungen fest-
stellen. Honeywell errichtete bei-
spielsweise in Zusammenarbeit mit 
DDR-Kombinaten, unter anderem 
dem VEB PCK Schwedt, Automati-
sierungssysteme. Betriebe der DDR 
lieferten Geräte und Ausrüstungen an 
Honeywell. Im Ergebnis der Tagung 
ist ein weiteres Rahmenabkommen 
zwischen Honeywell und Robotron 
abgeschlossen worden. Es sieht den 
Einsatz moderner Rechentechnik in 
Anlagen der DDR und auf Drittmärk-
ten vor. ADN 

Robotron/Rank Xerox-
Demonstrationszentrum 
Am 20. März 1989 wurde in Anwe-
senheit des Britischen Botschafters, 
Mr. Nigel Bromfield, des Generaldi-
rektors des AHB Robotron, Herrn Dr. 
Abicht, und von Mr. Ralph R. Land, 
OBE, Generaldirektor, Rank Xerox 
Limited, Abt. Eastern Export Opera-
tions, London, ein Demonstrations-
zentrum eröffnet. Es steht seit 1. April 
1989 dienstags bis donnerstags von 
10 bis 15 Uhr für interessierte Kunden 
aus der DDR zu Demonstrations- und 
Informationszwecken zur Verfügung 

(kein Kopierservice): Robotron Ex-
port-Import, Allee der Kosmonauten 
24, Berlin, 1140; Tel. 54001 30. 
Zur Zeit stehen dort die RX-Koplerge-
räte 1012, 1025Z und 1065. Informa-
tionen über die weiterhin In der DDR 
vertriebene RX-Technik sind im Zen-
trum ebenfalls erhältlich. Niendorf 

Mikromechanik 
als Partner 
der Mikroelektronik 
Mikromechanik ist eine wissenschaft-
lich-technische Arbeitsrichtung, mit 
der das Ziel verfolgt wird, bekannte 
Technologien der Mikroelektronik wie 
die Lithographie zur Strukturierung 
von Halbleitermaterialien für die Her-
stellung mechanischer Funktionsele-
mente und Baugruppen zu nutzen. 
Das heißt, es geht um die massen-
weise Fertigung mechanischer Ele-
mente kleinster Abmessungen und 
hoher Maßhaltigkeit. Mit der Mikro-
mechanik wird die Vereinigung von 
Elementen der konventionellen Me-
chanik mit der Mikroelektronik auf ei-
nem Chip möglich. So werden bei-
spielsweise Impulse von Schaltkrei-
sen über mechanische Elemente wie 
Sensoren und Aktoren umgesetzt. Es 
liegt In der Natur der Sache, daß kon-
ventionelle Mechanik mit ihrer Größe 
dafür nicht in Frage kommt, die Aus-
maße vielmehr erheblich verkleinert 
werden müssen. Die Verwendung 
von Technologien und Grundmateria-
lien der Mikroelektronik hilft hier wei-
ter. In Verbindung mit der Mikrooptik 
und -akustik entstehen so geräte-
technische Lösungen, die sich durch 
enorm kleines Volumen, reduzierten 
Energieverbrauch, hohe Leistung 
und Zuverlässigkeit auszeichnen. Zu 
den perspektivischen Anwendungs-
gebieten der Mikromechanik gehören 
Sensoren für die unterschiedlichsten 
physikalischen Größen in der Prozeß-
automatisierung. Außerdem zeichnet 
sich ihr Einsatz in Antriebselementen, 
beispielsweise für hochpräzise 
Kleinstmotoren ab. Denkbar sind 
ebenso Mikrosteil- und Dosiereinrich-
tungen in der Medizintechnik, wo 
ähnlich wie bei Herzschrittmachern 
technische Hilfen kleinster Abmes-
sungen auch an anderen Stellen des 
Körpers implantiert werden kön-
nen. 
Aufbauend auf den in der DDR be-
herrschten Halbleiterbasistechnolo-
gien wird seit mehreren Jahren an der 
Entwicklung und Anwendung solcher 
mikromechanischer Grundstrukturen 
gearbeitet. Die Forschungen zur Mi-
kromechanik, so zu den erforderli-
chen Technologien, Entwurfsregeln 
sowie Grundelementen der Mikrome-
chanik, sind insbesondere an der 
Technischen Universität Karl-Marx-
Stadt konzentriert. Im Zusammenwir-
ken mit dem Zentralinstitut für Kern-
forschung Rossendorf und dem Insti-
tut für Mechanik der Ad W, der Techni-
schen Universität Dresden und der 
Technischen Hochschule Ilmenau 
wurden erste wichtige verfahrens-
technische Lösungen zum Einbrin-
gen von mechanischen Strukturen in 
Silizium erzielt, vor allem für die Meß-
und Sensortechnik. 
Für die industrielle Fertigung ge-
nutzte Forschungsergebnisse er-

möglichen bereits, im VEB Geräte-
und Reglerwerke „Wilhelm Pieck" 
Teltow die Halbleiter-Umformerreihe 
„audapas" herzustellen. Durch die 
Biegung einer wenige Mikrometer 
dünnen Siliziummembran mit inte-
grierten Widerständen wird der Druck 
in elektrische Signale umgewandelt. 
Gegenüber bisheriger Druckmeß-
technik verringert sich der Materia-
leinsatz auf 25 Prozent. Für diese 
neuartigen Halbleiterdrucksensoren 
hoher Empfindlichkeit erhielt das Tel-
tower Entwicklungs- und Überlei-
tungskollektiv 1988 den Nationalpreis 
für Wissenschaft und Technik. 

Prof. Dr. G. Montag in „Presse-
informationen" Nr. 150188 

Schaltkreiszentrum 
des Schwermaschinen-
baus 
Mit der Entwicklung und dem Entwurf 
anwenderspezifischer Schaltkreise 
(ASICs) profiliert sich der Magdebur-
ger VEB Forschung, Entwicklung und 
Rationalisierung des Schwermaschi-
nen- und Anlagenbaus (FER) in sei-
nem Industriezweig immer mehr zu 
einem Zentrum für die Erzeugnisin-
novation auf modernster mikroelek-
tronischer Basis. Im Schwermaschl-
nen- und Anlagenbau wird ein zuneh-
mend großer Teil der neuen Produkte 
funktionsbestimmend mit Mikroelek-
tronik ausgerüstet. Die Ingenieure im 
FER entwerfen dafür in diesem Jahr 
zwölf Gate-Array-Schaltkreise. Das 
sind mehr als in den vergangenen 
beiden Jahren zusammen. Partner 
für bereits fertiggestellte Lösungen 
waren bisher das eigene Schwerma-
schinenbaukombinat „Ernst Thäl-
mann", das Kombinat ILKA und das 
Schwermaschinenbaukombinat 
„Karl Liebknecht". Jetzt sind auch 
Schaltkreisentwürfe für den Aufbau 
lokaler Rechnernetze und für die 
Überwachung von Armaturen in Ar-
beit. 

ADN 

Teures Hacken 
Wie die PC-Woche in ihrer Ausgabe 
10/89 berichtet, wurde in den USA 
zum erstenmal ein Hacker anhand 
des Gesetzes zum Computermiß-
brauch zur Verantwortung gezogen. 
Der zum Zeitpunkt seiner Aktivitäten 
16- bzw. 17jährige Zinn hatte uner-
laubterweise mit Computern der 
Firma A T & T und des amerikani-
schen Verteidigungsministeriums 
kommuniziert und dadurch „wissent-
lich und in betrügerischer Absicht" 
Programme im Wert von 1,2 Millionen 
Dollar gestohlen und Dateien Im Wert 
von 174000 Dollar zerstört. Außer-
dem veröffentlichte er Paßwörter, Te-
lefonnummern und Tips zum Ein-
bruch in das Sicherheitssystem von 
AT&T. Zinn wurde in allen Punkten 
der Anlage schuldig gesprochen. Die 
Quittung: neun Monate Freiheitsent-
zug und 10000 Dollar Geldstrafe. 

MP 
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